
NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Plauen: ärztlicher Bereitschaftsdienst
über Telefon 116117

AUGENARZT
Vogtlandkreis: ab 21 Uhr,rr Notdienst
im Klinikum Chemnitz, Augenklinik,
Flemmingstraße 4, 116117

KINDERARZT
Vogtlandkreis: ärztlicher Bereit-
schaftsdienst über Telefon 116117

APOTHEKEN
Lengenfeld: 8 - 8 Uhr,rr Stadt-Apothe-
ke, Markt 5, 037606 2345
Markneukirchen: 8 - 8 Uhr, Anker-
Apotheke, Oberer Markt 3,
037422 2080
Plauen: 8 - 8 Uhr, Apotheke im Elster
Park, Äußere Reichenbacher Stra-
ße 64, 03741 48354

TIERARZT
Reichenbach, Plauen, Oberes Vogt-
land: 18 - 8 Uhr, Kleintiere, nur
nach telefonischer Vereinbarung,
TÄ Sandra Jahn, Mehltheuer,
037432 28963, 0173 8450235
Treuen: 18 - 8 Uhr, Dr. Uwe Müller,
037468 3466

BLUTSPENDEN
Oelsnitz: Oberschule, Karl-Marx-
Platz 12, 14.30 - 19.30 Uhr
Plauen: DRK-Blutspendedienst, Rönt-
genstraße 2 a, 13.30 - 18.30 Uhr
(um Anmeldung unter www.drk-blut-
spende.de/blutspendetermine/land-
kreis/vogtlandkreis wird gebeten)

RAT & HILFE

Dienstag: A 72, Fahrtrichtung Hof,
zwischen den Anschlussstellen Zwi-
ckau-Ost und Zwickau-West.
Donnerstag: A 72, Fahrtrichtung Hof,
zwischen den Anschlussstellen Zwi-
ckau-West und Reichenbach.
Freitag: Lengenfeld, Polenzstraße.

BLITZTIPPS

ANZE IGEN

ANZE IGE

RODEWISCH — Mittlerweile 3000
Herzkissen haben die Frauen des
ehemaligen Deutschen Familien-
verbandes im Vogtland bisher ge-
näht. Das Jubiläumskissen hat jetzt
Jutta Staudt an Doktor Jiri Pomyje,
Chefarzt der Frauenklinik und Lei-
ter des Brustzentrums Vogtland am
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch,
übergeben.

Seit zehn Jahren nähen die Frau-
en für das Brustzentrum die Kissen
in Form eines Herzens. Frauen, die
ein solches Kissen erhalten, sind mit
einer schweren Diagnose konfron-
tiert, nämlich Brustkrebs. Vor allem
nach der Operation haben sie
Schmerzen im Achselbereich. Für
etwas Linderung sollen die Kissen
sorgen. „Wir wollen damit zeigen,
dass an die Frauen gedacht wird und
außerdem wollen wir ihnen damit
eine Freude machen“, erklärt Jutta
Staudt, die sich seit mehr als zwei
Jahrzehnten ehrenamtlich im sozia-

len und familienpolitischen Bereich
engagiert. Sie hat die Idee der Herz-
kissen ins Vogtland gebracht.

Bis Ende des Jahres soll weiterge-
näht werden, dann soll Schluss sein.
In einem Herzkissen stecken laut ei-
ner Pressemitteilung des Klinikums
Obergöltzsch etwa vier Stunden Ar-
beit, die die mittlerweile betagten
Näherinnen nicht mehr leisten kön-
nen. Umso dankbarer ist das Klini-
kum, dass bereits 3000 Kissen für
Brustkrebspatientinnen genäht
wurden. „Wir wissen das Engage-
ment sehr zu schätzen und konnten
den Frauen damit immer eine Freu-
de bereiten“, sagt der Chefarzt der
FrFF auenklinik. |lh

3000. Herzkissen
fürs Brustzentrum
Die Frauen des ehemali-
gen Familienverbandes
wollen noch bis zum Ende
des Jahres nähen – dann
soll Schluss sein.

Jutta Staudt (2. von links) übergibt
das 3000. Herzkissen an Jiri Pomyje,
Leiter des Brustzentrum.
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PLAUEN — Bei einer AuAA seinanderset-
zung unter Jugendlichen mit Migra-
tionshintergrund auf dem Plauener
Postplatz wurde am späten Sonntag-
nachmittag ein Mann schwer ver-
letzt. Darüber hat die Polizei am
Montag informiert. Der 21-Jährige
musste mit Stichverletzungen ins
Krankenhaus gebracht und notope-
riert werden.

Der Polizei wurde zunächst eine
körperliche Auseinandersetzung
mit mehreren Beteiligten am Post-
platz gemeldet. Vor Ort wurde den
Einsatzkräften bekanntgegeben,
dass bereits ein Schwerverletzter
mit dem Rettungswagen auf dem
Weg in ein Krankenhaus sei. Die Tä-
ter waren bereits geflohen.

Nach Angaben der Polizei Zwi-
ckau wurde eine Tatortfahndung
eingeleitet, außerdem wurden erste
Zeugenvernehmungen und die Spu-
rensicherung durchgeführt. Am
Abend konnte ein 22-jähriger Mann

im Stadtgebiet vorläufig festgenom-
men werden; laut Polizei handelt es
sich dabei um einen syrischen
Staatsangehörigen. Er gilt als ver-
dächtig, gegen ihn wird wegen ver-
suchten Totschlags ermittelt.

Die Vorgänge am Sonntag erreg-
ten großes Aufsehen. Beobachter be-
richten von einer Verfolgungsjagd
mit etwa einem Dutzend Beteilig-
ten. Zahlreiche Schaulustige ver-
folgten das Geschehen. Zwei Ret-
tungswagen waren im Einsatz. Au-
genzeugen zufolge waren bei der
Auseinandersetzung abgebrochene
Glasflaschen im Spiel.

Bereits Ende April hatte es auf

dem Postplatz eine handgreifliche
Auseinandersetzung gegeben. Ob
ein Zusammenhang zwischen die-
sen beiden Vorgängen besteht, wer-
de derzeit ermittelt, so die Polizei.
Von dem Ereignis am sogenannten
Tunnel nahe der Stadt-Galerie kur-
siert ein knapp 80-sekündiges Video
in den sozialen Netzen. Darin ist zu
sehen, wie ein Streit unter mehreren
Jugendlichen zu einer Prügelei aus-
artet. Dabei werden mehrere Betei-
ligte mit der Faust ins Gesicht ge-
schlagen, zudem setzt es Fußtritte
gegen den Körper. Wer das Video er-
stellt hat, ist unklar.

Die Polizei hat auf Anfrage der

„Freien Presse“ bestätigt, dass es
auch hierzu Ermittlungen gibt.
Nach Aussage der Beamten ist das
Video am 30. April erstmals bei Face-
book veröffentlicht worden. Am
Samstag zuvor war der Polizei gegen
18.15 Uhr auf dem Postplatz eine
körperliche Auseinandersetzung ge-
meldet worden. Die Beamten stell-
ten vor Ort zunächst einen 14-Jähri-
gen fest, der als Geschädigter gilt. Bei
ihm handelt es sich laut Polizei um
einen irakischen Staatsbürger. An-
schließend meldeten sich weitere
Jugendliche bei der Polizei, die eben-
falls am Postplatz von Unbekannten
geschlagen und dabei verletzt wur-

den. Hierbei handelt es sich laut Po-
lizei um rumänische und syrische
Staatsbürger.

Nach den angaben der Polizei
liegt die Vermutung nahe, dass das
Facebook-Video diese Vorgänge do-
kumentiert – zweifelsfrei bestätigt
ist dies allerdings noch nicht. „Der
konkrete Zeitpunkt der Fertigung
der Aufzeichnungen ist derzeit
nicht bekannt“, heißt es aus der Poli-
zeidirektion Zwickau. Die Beamten
haben nach eigener Aussage Straf-
anzeige wegen des Verdachts der ge-
fährlichen Körperverletzung ge-
stellt. Derzeit ermittelt die Polizei in
dieser Sache gegen unbekannt.

Gewalt in Plauen sorgt für Unruhe
Binnen weniger Tage gibt
es zwei Auseinanderset-
zungen unter Jugendlichen
im Zentrum von Plauen.
Ein Internet-Video soll
einen der Vorgänge zeigen.
Die Polizei ermittelt.

VON TINO BEYER UND SWEN UHLIG

Ein Video in den sozialen Netzen (hier bei Facebook) zeigt Prügelszenen, die
wahrscheinlich am 29. April am Tunnel aufgenommen wurden. SCREENSHOTOO :TT FP

Plauens Stadtoberhaupt Steffen
Zenner (CDU) hat sich auf Anfrage zu
den Vorgängen geäußert. Er sagte,
zwei rivalisierende,
nicht deutsche Män-
nergruppen hätten
den am Samstag vo-
rausgegangenen
Streit offensichtlich
mit weiteren Eskala-
tionsstufen am
Sonntag fortgesetzt.
Was den Haupttäter betrifft, fordere
er „für ihn bei einer möglichen Verur-
teilung ein strenges Strafmaß“.

Die VoVV rfälle am Postplatz könnten
nach seinen Worten nicht als Einzel-

fälle abgetan werden. Bei diesen Ge-
waltereignissen könne man nicht
mehr von absoluten Ausnahmen spre-
chen, so Zenner. Wichtig sei ihm zu
betonen, „dass eine generelle und
pauschale Verurteilung der bei uns
lebenden Migranten völlig verfehlt
ist“. Es handele sich bei den Gewalttä-
tern um einen sehr kleinen Teil von
Migranten, die jedoch eine erhebliche
Negativwirkung für Plauen erzielen.

Nach Zenners Worten beim Jahres-
empfang der Stadt leide Plauen „un-
ter einer fehlgeleiteten Migrationspo-
litik“. Der Bundesregierung sei es
nicht gelungen, eine tragfähige Mig-
rationsstrategie zu entwickeln. |su

Gewaltszenen am Tunnel: Das sagt der Oberbürgermeister
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Schülü er alaa s
Mülü lll detektkk ivii evv
Drittklässler an Plauens Grundschu-
len werden zu Mülldetektiven. Eine
Aktion der Plauenerin Katja Kny in
Zusammenarbeit mit der Stadt soll
die Kinder zum Müllsammeln im
Umfeld ihrer Schule animieren.
Kny leitet Ganztagsangebote zum
Thema Umwelt und Klimaschutz
an der Astrid-Lindgren-Grundschu-
le und der Grundschule Kuntzehö-
he. Die ersten Mülldetektive kom-
men von der Grundschule Neun-
dorf (Foto). Ausgerüstet mit Hand-
schuhen, Greifzangen und Mülltü-
ten durchstreiften sie jetzt das Ge-
biet um ihre Schule. Die Umgebung
des Neundorfer Dorfteiches und der
Bereich in Richtung Seniorenheim
Phönix sind von Unrat befreit.
Sechs Grundschulen haben die Teil-
nahme zugesagt. |lie FOTOO OTT :ELLENLIEBNER
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